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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt. 
 
Abschnitt 3.6 erhält folgende Fassung: 
 

3.6 Brandschutz 
3.6.1 Grundlagen zur brandschutztechnischen Bemessung der Wände 
 Soweit in dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nichts anderes bestimmt ist, 

gelten für die brandschutztechnische Bemessung die Bestimmungen der Norm 
DIN 4102-4:1994-03 – Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung 
und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile – und 
DIN 4102-4/A1:2004-11, Abschnitte 4.1, 4.5 und 4.8. 

3.6.2 Einstufung in Feuerwiderstandsklassen und Brandwände beim Nachweis der 
Standsicherheit mit dem vereinfachten Berechnungsverfahren nach DIN 1053-1, 
Abschnitt 6 

3.6.2.1 Einstufung der Wände in Feuerwiderstandsklassen nach DIN 4102-2 
 Für die Einstufung von Wänden und Pfeilern aus Mauerwerk aus den Planhochlochziegeln 

nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung in Feuerwiderstandsklassen nach 
DIN 4102-2:1977-09 – Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile, Begriffe, 
Anforderungen und Prüfungen – gelten die Bestimmungen der Norm DIN 4102-4 für 
Mauerziegel nach DIN V 105-2, Rohdichteklasse ≥ 0,8; Lochung A und B, unter Verwendung 
von Normalmörtel bis zu einem Ausnutzungsfaktor α2 = 0,6. 

 Tragende raumabschließende Wände mit einer Wanddicke ≥ 240 mm erfüllen bei einem 
Ausnutzungsfaktor α2 ≤ 1,0 die Anforderungen an die Feuerwiderstandsklasse F 90-A, wenn 
die  Wände beidseitig mit einem Putz mit den besonderen Anforderungen nach DIN 4102-4, 
Abschnitt 4.5.2.10, versehen sind. 

 Tragende raumabschließende Wände aus Planhochlochziegeln der Festigkeitsklasse ≥ 10 
mit einer Wanddicke ≥ 175 mm erfüllen bei einem Ausnutzungsfaktor α2 ≤ 0,7 die 
Anforderungen an die Feuerwiderstandsklasse F 90-A, wenn die Wände beidseitig mit einem 
Putz mit den besonderen Anforderungen nach DIN 4102-4, Abschnitt 4.5.2.10, versehen 
sind. 

3.6.2.2 Einstufung der Wände als Brandwände nach DIN 4102-3 
 Für die Einstufung von Mauerwerkswänden als Brandwände nach DIN 4102-3:1977-09  

– Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandwände und nichttragende Außen-
wände, Begriffe, Anforderungen und Prüfungen – gilt Tabelle 11. Die Wände müssen aus 
Planhochlochziegeln mit den Längen 372 mm oder 497 mm hergestellt und beidseitig mit 
einem Putz mit den besonderen Anforderungen nach DIN 4102-4, Abschnitt 4.5.2.10, ver-
sehen sein.  
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Tabelle 11: Einstufung der Wände als Brandwände nach DIN 4102-3  

3.6.3 Einstufung in Feuerwiderstandsklassen und Brandwände beim Nachweis der 
Standsicherheit mit dem genaueren Berechnungsverfahren nach DIN 1053-1, 
Abschnitt 7 

 Bei Bemessung des Mauerwerks nach dem genaueren Berechnungsverfahren nach 
DIN 1053-1:1996-11, Abschnitt 7, kann die Einstufung des Mauerwerks in Feuerwider-
standsklassen bzw. Brandwände nach Abschnitt 3.6.2 erfolgen, wenn der Ausnutzungs-
faktor α2 wie folgt bestimmt wird und nicht größer als nach 3.6.2.1 bzw. 3.6.2.2 ist: 

 Darin ist 
α2 der Ausnutzungsfaktor zur Einstufung des Mauerwerks in 

Feuerwiderstandsklassen bzw. Brandwände 
hk die Knicklänge der Wand nach DIN 1053-1 
d die Wanddicke  
γ der Sicherheitsbeiwert nach DIN 1053-1 
vorhσ die vorhandene Normalspannung unter Gebrauchslasten unter Annahme einer 

linearen Spannungsverteilung und ebenbleibender Querschnitte  
βR der Rechenwert der Druckfestigkeit des Mauerwerks nach DIN 1053-1:1996-11 

 Bei exzentrischer Beanspruchung darf anstelle von βR der Wert 1,33⋅βR gesetzt werden, 
sofern die γ-fache mittlere Spannung den Wert βR nicht überschreitet. 

 
 
Anneliese Böttcher Beglaubigt 
Referatsleiterin 

 Mindestdicke d in mm bei 
 einschaliger zweischaliger 
 Ausführung 

Festigkeitsklasse  8 
Ausnutzungsfaktor α2 = 1,0 

( 240 ) ( 2 x 175 ) 

Festigkeitsklasse  10 
Ausnutzungsfaktor α2 = 0,7 

( 175 ) ( 2 x 175 ) 
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